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Sonntag , LL . Marz.
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Telegramme.
p Berlin , 10. März. Das Kammergericht erkannte

heute in der Anklagesache gegen May wegen Majestätsbelei-
digung in eontumaoium auf 1 Jahr Gefängniß und einjäh¬
rigen Ehrverlust.

p Paris, ' 10. März. Das „ Memor . Diplom .
" glaubt

zu wissen, ein in Rom ausgearbeitetes Konkordatsprojektsei
nach Mexiko abgegangen und bereits von dem Kaiser Ma¬
ximilian genehmigt worden. Es hält die Unterhandlung für
beendigt.

Dasselbe Organ widerlegt die Nachricht von der Konzen¬tration österreichischer Truppen an der Grenze der
Donaufürst enthümer , und behauptet, es herrsche Ein-
verständniß zwischen Oesterreich und Frankreich in der Ange¬
legenheit der Donaufürstenthümer.

Florenz , 10. März . (W. T .-B.) In der gestrigen
Sitzung derDeputirtenkammer interpellirte Pepoli den
Ministerpräsidenten über den Stand der Frage der Donau¬
fürstenthümer und der Elbherzogthümer. Lamarmora
verweigerte im Interesse des Landes die Antwort , und hattedie Interpellationkeine Folge.

st St . Petersburg , 10. März. Der „Rufs. Jnval . "
widerlegt sämmtliche Gerüchte über Truppenkonzentri -
rungen und versichert auf das bestimmteste , kein Regi¬ment habe bisher sein Winterquartier verlassen.

London , 10 . März . (W. T.-B.) Im Ob er Hause
theilte Clarendon mit , der Kaiser von Abyssinien
habe Rassam eingeladen und ihm eine Eskorte geschickt. Be¬
züglich der Gefallgenen hegt man die beste Hoffnung für ihre
Befreiung.

Badischer Landtag .
st Karlsruhe , 10. Marz. 4. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer.
Unter dem Voesch des durchlauchtigsten Präsidenten , Sr .

Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden.
Anwesend als Regierungskommissäre : Se. Excellenz der

Staatsminister de« großh. Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten, Frhr . v . Edelsheim , der Präsident des großh.
Ministeriums des Innern, Hr. Staatsrath vr . Lamey,der Präsident des großh . Handelsministeriums, Hr. Staats¬
rath vr. Math y .

Der durchlauchtigste Präsident theilt mit , daß zwei
Mitglieder, Herr Prälat Holtzmann und Frhr . v . Stotzingen,
sich entschuldigt haben , und bringt eineMittheilung derZwei¬
ten Kammer über die Feststellung des Budgets großh. Mini¬
steriums des Innern , Tit . I .—IX und XVI , für 1866 und
1867 zur Kenntniß des Hauses.

Das Sekretariat übergibt folgende Schriftstücke :
Eine Petition des großen Bürgerausfchusses von Konstanzum Revision der Gemeindeordnung ;
Petitionen aus 18 Gemeinden , die Höllenthal-Bahn betrffd .
Druckfertige Berichte werden angezeigt von den Herren :
Dennig über die Rechnungsnachweisungen der Post -,der Eisenbahn-Betriebs- , der Bodensee -Dampfschifffahrts-

Verwaltung und des Antheiles am Reinertrag der Main-
Neckar-Eisenbahn;

vr . Bertheau über die Rechnungsnachweisungengroßh.
Justizministeriums ;

Artaria über diejenigen des großh. Finanzministeriums .
Herr Faller legt mehrere Petitionen, die Höllenthal-Bahn

betreffend, vor .
Das hohe Präsidium macht noch die Mittheilung , daßder Hr . Fürst Wilhelm von Löwenstein nach einem eingekom¬

menen Schreiben verhindert sei, an dem diesjährigen Landtag
Theil zu nehmen, und daß Frhr. v . Göler in der nächsten
Sitzung eine Ansrage an den Präsidenten des großh. Mini¬
steriums des Innern in Betreff des evangelisch-protestan¬
tischen Predigerseminars zu stellen beabsichtige.

Die Tagesordnung führt zur Berathung des von Hrn.
Hofrath vr. Schmidt erstatteten Kommissionsberichts über
die Motion des Frhrn. v. Andlaw , betreffend die Aufhebung
der Spielbanken im deutschen Bundesgebiet.Der Antrag , dahin gehend:

„In Anbetracht , daß dem Grundgedanken der Motion , ge¬
richtet auf Beseitigung der privilegirten Spielbanken in ganz
Deutschland , die volle Anerkennunggebühre ;

daß jedoch ein bei dem Deutschen Bund gestellter Antrag
dieses Inhaltes einen Erfolg nicht verspreche ;

daß endlich von der großh. badischen StaatSregierung zu¬
versichtlich zu erwarten steht , sie werde keine für Erreichung
jenes Ziels sich bietende Gelegenheit ungenutzt lassen :

beschließt die Erste Kammer , von der Abfassung einer
Adresse abzusehen"

wird nach längerer Diskussion , woran sich die HH . Frhr.v. Andlaw, Hosrath vr. Schmidt , Geh. Rath vr. Bluntschli,Staatsminister Frhr. v. Edelsheim , Geh. Rath v . Mohl,
Graf Heinrich v . Kageneck, vr. Bertheau , Ministerialrath
Jolly , Artaria, Fürst Karl v. Löwenstein und Staatsrath
vr. Lameh bethriliglen, durch Mehrheitsbeschluß der Kammer
angenommen .

Ein Gegenvorschlag des Frhrn. v . Andlaw , wornach
insbesondere in dem zu fassenden Beschluß der Kammer
auf die früheren Beschlüsse der Jahre 1844 , 1846 und 1848 ,bezw. die denselben zu Grund gelegenen Motive und Ansichten
Bezug genommen und die Erklärung in das Protokoll nie¬
dergelegt werden solle, daß die Kammer an diesen Ansichten
festhalte, blieb in der Minorität .

Nach der Tagesordnung schreitet das Haus zur Berathungder Berichte der Budgetkommission über die Rechnungsnach¬
weisungen des großh . Staats Ministeriums , des großh . Mi¬
nisteriums des Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬ten , des großh. Handelsministeriums, und des großh . Mi¬
nisteriums des Innern . Diese Rechnungsnachweisungenwerden nach den Kommissionsanträgenohne Diskussion ein¬
stimmig für unbeanstandet erklärt.Nun richtet Frhr. v. Andlaw seine in der letzten Sitzungbezüglich der Ortsschulraths -Wahlen angezeigte Anfrage anden Präsidenten des Ministeriums des Innern.Es antworten Hr . Staatsrath vr. Lamey und Hr . Mini¬
sterialrath vr . I olly. Das Resultat dieser Antworten undder daran sich knüpfenden längern Verhandlung, an welcherweiter die Herren Geh . Rath v . Mohl, Staatsminister Frhr .v . Edelsheim , Geh . Rath Bluntschli , Fürst Karl v . Löwen¬
stein und Artaria Antheil nahmen , war, daß dem Hrn. In¬terpellanten überlassen wurde, wegen angeblicher Gesetzver¬
letzung und Amtsmißbrauchs förmliche Beschwerde bezw. An¬
klage einzubringen .

Nachdem noch vom Hrn . Fürsten Karl von Löwensteineine in nächster Sitzung zu stellende Anfrage an den Präsi¬denten des großh . Staatsministeriums bezüglich einer angeb¬lichen Erklärung des Staatsraths vr . Lamey in der Sitzungvom 9 - Dezember v. I . angezeigt und . auf Antrag des Hrn.vr. Bertheau eine Petition der Stadt Baden wegen der
Spielfrage an die Budgetkommission überwiesen worden,wurde die öffentliche Sitzung geschlossen .

-j-f Karlsruhe , 10. März. 14 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer , unter dem Vorsitz des PräsidentenHildebrandt .
Von Seiten der Negierung anwesend : Se. Exc. der

Staatsminister der Justiz vr. Stabe ! und Geh. Rath vr.Junghanns .
Die Sitzung wird eröffnet , das Sekretariat zeigt die

eingekommenen Petitionen an ; darauf eröffnet der Präsi¬dent , daß in die.Kommissiou
1) für Errichtung einer badischen Bank die Abgg . Buhl ,Prestinari , Lenz , Kaysex und v . Roggenbach ,2) für Einführung der obligatorischen Zivilehe und anderer

bürgerlicher Standesbeamtung die Abgg . Eckhard, Dietz,Allmang , Köpfer , Kiefer und Obkircher gewähltwurden.
Der Abg . Prestinari trägt auf Verstärkung der ersten

Kommission um 4, der Abg. Dietz der zweiten um 2 Mit¬
glieds an . Wird angenommen .Der Abg . Heidenreich zeigt einen druckfertigen Berichtder Budgelkommission an.

Staatsminister vr. Stabel : Als Einleitung zur heu¬tigen Budgetverhandlung erlaube ich mir das Resultat der
Berechnung des Finanzministeriums mitzutheilen , die eine
Darstellung des durch die neue Justiz- und Verwaltungs¬organisation veranlaßen reinen Mehraufwands enthält nachden Rechnungsergebnissen vom Jahr 1865 gegenüber jenenvon 1863 . Das Resultat ist , daß die Kosten beider Organi¬sationen nach Abzug der Einnahme im Jahr 1865 mehr be¬
tragen haben 63,064 fl. 34 kr. ; dazu kommen aber noch beim
Justizministerium für 3 weitere Revisoren4000 fl. und der
Betrag der Rechnungsabtheilung II . von 1866 mit 20,000 fl-,so daß das Gesammtresultat etwa dahin geht , daß nicht100,000 fl. Mehraufwand für beide Organisationen vorhan¬den sind.

Ich bemerke noch weiter, die Einnahmen aus Sporteln und
Stempeln haben im Jahr 1863 betragen 5 >/e Proz . , im Jahr1865 7 ^/io Proz . , die Einnahme von 1865 mit 7 'stu Proz.
ist also verhältnißmäßig um 1 </z Proz. gestiegen. Auf den
letzter» Punkt werde ich später zurückkommen.Die Tagesordnung führt zur Berathung des vom Abg .Prestinari erstatteten Berichts über das ordentliche Bud¬
get des Justizministeriums für 1866 und 1867 .Der eigentliche Staatsaufwand erfordert,Tit. I. Ministerium, jährlich 36,208 fl. Die Kommission
bringt bei § 3 Bureauauswand für 1867 20 Proz. in Abzug,und beläuft sich die im Ganzen verwilligte Summe für diesesJahr auf 36,098 fl.

Der Wunsch der Kommission wegen Einführung der Stein-
kohlen-Feuerung ist wie beim Tit. 1—VIII des Ministeriumsdes Innern auch hier ausgesprochen und wie dort */s des
Bureauaufwandes gestrichen.

Geh . Rath vr. JunghannS : Die Regierung werde
Hierwegen Versuche anstellen, doch müßte daun der Bauauf¬wand erhöht werden, um zweckmäßige Einrichtungen treffen
zu können.

Staatsminister vr. Stabel kann für seine Person die
Ueberzeugung nicht unterdrücken , daß damit nichts her¬auskomme, als mehr Aktenstaub.

Abg . Prestinari : Mit den jetzigen verbesserten Ein¬
richtungen dürfte auch die bestehende Abneigung gegen Stein-
kohlen-Heizung wegfallen .

Der Kommissionsantragwird genehmigt.Tit . II . Oberhosgericht 46,420 fl. für 1866 und 46,533 fl.für 1867. An letzterer Position werden wieder 20 Proz.abgerechnet , im Uebrigen die Forderung der Regierung be¬willigt.
Tit. III. Kreisgerichte beanspruchen für 1866 317,352 fl.und für 1867 318,377 fl . oder für 's letzte Jahr nach Abzugvon '/; an den Bureaukosten noch 317,177 fl ., was genehmigtwird.
Abg . Lenz drückt der Regierung den Wunsch um Errich¬tung eines Handelsgerichtsin Pforzheimaus, als Ersatz, daßdiese Stadt bei Verlegung eines Kreisgerichts übergangenworden sei.
Die Abgg. Moll und Prestinari unterstützen diesenWunsch .
Abg . Kayser möchte die Kompetenz der Handelsgerichteerweitert wissen, besonders sollten ihnen die Handelsgantender Beschleunigung des Verfahrens wegen zugetheilt werden.Er empfiehlt Pforzheim der besonderen Berücksichtigung.Abg. Hüffschmid: Durch Verwirklichung des vom Vor¬redner ausgesprochenen Wunsches wäre nach unserer jetzigenGesetzgebung nicht viel geholfen. Das Verfahren gebe erals et vas schleppend und kostspielig zu , allein es fehle bis

jetzt an einem Mustergesetz , dem man nachahmen könnte.Staatsminister vr. Stabel : Es liegt dem StaatSmini -
sterium eine Eingabe der Stadt Pforzheim um Einsetzungeines Kreis - und Handelsgerichts daselbst vor , die Entschei¬dung darüber wird bald erfolgen , wie ? kann ich zur Zeitnicht sagen . Die Regierung habe die Gründe bekannt gemacht,warum sie blos 2 Handelsgerichte in's Leben rief. Deren
Einführung sei vorerst ein Versuch, der besonders dahin ziele,zu erfahren, ob die Handelsgerichte auch hinreichend Beschäf¬tigung finden , denn sie könnten nur da von Nutzen sein, woeine handelsgerichtliche Praxis vorkommt. Die Erfahrungwird dann lehren , wo etwa weitere zu errichten sind.

Abg . Fingado empfiehlt in dieser Beziehung die Stadt
Lahr.

Abg. Paravicini wünscht, daß die Kreisgerichte bei
ihren Vorladungen mehr Rücksicht auf die Fahrgelegenheitennehmen .

Staatsminister vr. Stabel : Eine neue Zeugengebühren-Ordnung wird so eben berathen , und hiebei auch diesemWunsche Rechnung getragen .
Die Abgg . Kusel, Hüffschmid, Gerbel , Obkircherund prestinari behaupten, daß eine deßfallstge Berücksich¬tigung stets stattgesunden habe, und noch stattfinde .Zu 8 8b, „Besoldungen der Staatsanwälte, " bemerkt der

Bericht, daß ein Staatsanwalt mehr , als im Budget vorge¬sehen , erscheine , und zwar für das Kreisgericht Karlsruhewegen Ueberhäufung der Geschäfte.
Staatsminister vr. Stabel erklärt die Anstellung vondrei Staatsanwälten am Kreisgerichte dahier als ganz im

Verhältniß mit der Einwohnerzahldieses Gerichtsbezirks .Abg. Achenbach bedauert , daß die Ausfertigung der
kreisgerichtlichen Urtheile eine so große Verzögerung erleiden ;es scheine am nöthigen Hilfspersonalzu fehlen ; er empfiehlt ,unterstützt vom Abg. Kusel , dringend die Beseitigung diesesMißstandes .

Geh. Rath vr . Junghanns : In dem Gehaltsetat seienbereits Aufbesserungen geschehen und noch weitere vorgesehen .Abg. Obkircher : Wenn die Erfahrung lehre , daß dieseMängel auf die Dauer gehen , werde großh . Regierung wohlAbhilfe treffen.
Abg . v . Feder sucht die Ursache wohl auch in überflüssigenSchreibereien; der gleichen Ansicht ist Abg. Prestinari .Die Abgg . Huffschmidt, Roßhirt und Gerbel halteneine entsprechende Vermehrung des Personals wünschens -

werth , indem das bestehende sehr ausgehalten sei durch Pro-
tokollirungen, Ausfertigung von Entscheidungsgründen rc.Abg. KirSner bittet die Regierung , zu erwägen , ob nichtzu viel geschrieben und das Dringlichere dem weniger Drin¬
genden nachgesetzt werde.

Staatsminister vr. Stabel : Die Regierung wird ein
wachsames Auge hierüber führen, und sollten die verwilligtenMittel nicht ausreichen , in der Lage sein , das Budget über¬
schreiten zu müssen.

Bei H 11 , „Miethzmse " für daS hiesige Kreisgericht , hebtder Abg. Kusel die Unzulänglichkeit dieser Räumlichkeiten ,und besonders des Schwurgerichtssaals , hervor als eine wahreIronie auf die Oeffentlichkeit der Verhandlungen , zumal in
der Hauptstadt . Er spreche nicht pro äowo ; es vertrage sich
nicht wohl mit der Würde der Gerichte. Er bitte die Regie¬
rung, diesem Provisorium ein Ende zu machen , und bis zum
Schluß der jetzigen Miethperiode auf einen etwaigen Neubau
bedacht zu sein . Auch der Abg. v. Feder hat schon vom
hiesigen KreisgerichtS -Labyrinth sprechen hören .

Staatsminister vr. Stabel : Es lst «nr angenehm , daß
diese Mißstände hier zur Sprache kommen. Die Regierung
beabsichtigt , der nächsten Kammer eine Anforderungzur Er¬
bauung eines Zustizpallastes vorzulegen.



Tit . IV , „ Bezirköjustiz und Notariat "
, verlangen einen

Aufwand von 1,007,175 fl . für 1866 und von 1,008,425 fl .

für 1867 , welche Positionen genehmigt werden ; letztere mit

Abzug von 3270 fl . für Heizungskosten .
Der Abg . Haager spricht den Schöffen hinsichtlich ihres ^

Eifers und der Aufopferung in Führung ihres schwierigen .
und oft undankbaren Amtes das wohlverdiente Lob aus . Die - !

ses Institut genieße das volle Vertrauen des Volkes ; es werde ^
selten gegen deren Urtheil rekurrirt , und wenn weitere Er - ^

fahrungen gesammelt wären , könnte auch ihre Zuständigkeit j
erweitert werden . ( Schluß folgt .) j

-j-st Karlsruhe , 10 . März . 15 . öffentliche Sitzung der i

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
12 . Marz , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des von dem Abgeordneten Paravicini erstat¬
teten Berichts der Budgetkommission über das ordentliche

Budget des großh . Handelsministeriums für die Jahre 1866

und 1867 .

Deutschland .!

Karlsruhe , 10 . März. Wir entnehmen dem gestern
erschienenen Regierungsblatt folgende Nachweisung der in der

großh . badischen Münzstätte zu Karlsruhe seit dem Abschluß
der Münzkonvcntion vom 25 . August 1837 bis zum Schluß
des Jahres 1864 , sodann im Jahr 1865 stattgehabtcn Aus¬

münzungen für das Großherzogthum Baden .

«. . . . Die AuSmünzungen betrugen
Bezeichnung der Münz - ^ Jahren im Jahr

1orten 1838 - 1864 . 1865 .
fl . kr.

zusammen ,

fl. kr.

- - 156,666 15

fl . kr.
l . Goldmünzen .

a ) Vereinsmünzen .
Nichts .

d ) Landesmünz eu .
1 ) Rheingold -Dukaten 156,666 15
- II . Grobe Silbcrmnnzen .

s ) Vereinsmünzen .
2 ) Zwei -Thaler - Stücke 2,195,693 30 — — 2,195,693 30

3) Ein -Thaler - Stücke . . 3,707,261 15 464,005 30 4,171,266 45

b) Landesmünzen .
4 ) Zwei -Gulden - Stücke 4,159,678 - - - 4,159,678 —

5 ) Ein - Gulden - Stücke 5,302,118 — — — 5,302,118 -

6) Halb - Guldm - Stücke 3,086,151 — 92 064 30 3,178,215 30

III . Scheidemünzen.
») In Silber .

7 ) Sechs -Kreuzer - Stücke 597,807 24 — — 597,807 24

8) Drei -Kreuzer -Stücke 231,370 57 - — 231,370 57

zen Unterredung mit dem neu ernannten Alsener Amtmann
Mathiessen reiste er an Bord des zu seiner Verfügung gestell¬
ten Dampf -Kanonenboots „ Grille " nach Flensburg zurück .
— Die heutigen „ Apenrader Nachrichten " sind von Seiten
des Polizeimeisters Gottburgsen wiederum mit Beschlag be¬

legt worden .

Ratzeburg , 4 . März . ( Lauenb. Ztg.) Die gestern vorge¬
nommenen Wahlen zur Ritter - und Landschaft haben
nachstehendes Ergebniß geliefert . Es sind gewählt :

1 ) Aus den adeligen Gutsbesitzern : Graf v . Bernstorff - Gylden -

jtem auf Wotersen , Oberjägermeister , Hofjägermeister v . Hollen auf

Tüschenbeck, Stoltersoht aus Castorf , Walcke - Schuldl auf Niendorf und

Goldensee , v. Bülvw auf Klein - Berkenthien . 2 ) Aus den Städten ,
aus Ratzeburg : Senator Thiele und Tapezier Meyer ; aus Möllen :

Senator Thomann und Kaufmann D . Michelsen ; aus Lauenburg :

Bürgermeister Basedow . 3) Aus den Aemtcrn : 1 ) Amt Ratzeburg :

Bauervogt Diestel aus Schmiclau , Hufner Hardekop aus Kühsen ;
2 ) Amt Lauenburg : Bauervogt Jmkel aus Witzeze ; 3) Amt Schwar -

zenbeck : Bauervogt Thölke aus Kuddewörde ; 4 ) Amt Steinhorst :

Hufner Grote aus Sandesneben .

Das Budget des Herzogthums Lauenburg vom 1 . April
1866 bis letzten März 1867 schließt wie das vorjährige , mit
einem Ueberschuß von 157,000 Thalern .

Mit kleinen Abänderungen sind die meisten Ansätze die vorjährigen .
Nur in der Posteinnahme ist ein Unterschied ; die vorjährige war zu

30,550 Thaler angeschlagen , von welcher jedoch die Unkosten mit

23,981 Thalern abgehen mutzten . Da nun die königl . preuß . Ober¬

postdirektion , laut Konvention vom November v . I -, die Postverwal¬

tung übernommen hat , ist im § 8 eine jährliche Rekognition zugesagt ,
die aber noch nicht hat festgestelll werden können , und ist detzhalb vor¬

läufig die Summe von 7000 Thalern angenommen . Auch ein neuer

Ausgabepostcn ist hinzugekvmmen , nämlich für das Militär , das ist
ein Pauschquantum für die den kü» gl . Truppen in dem Herzogthum

bewilligte Zulage . Im Ganzen belaufen sich die Einnahmen auf

400,186 Thaler und die Ausgaben auf 242,874 Thaler , Ueberschuß
157,311 Thaler . Der bedeutendste Einnahmeposten entspringt stets
aus den Forsten mit 149,085 Thlrn . Die sämmtlichen Abgaben des

Bauernstandes , Meiergefälle u . s. w . für Benützung des Grund und

Bodens betragen
' nur 41,107 Thlr . und die Kontribution gar nur

17,014 Thlr . Zu bemerken ist übrigens , daß ein Theil der Einnah¬
men in die Kasse der Ritter - und Landschaft fließt , welche die Landes¬

schulden und sonst einige Ausgaben bestreitet . Im Interesse der leich¬
teren Ueberstchtiichkeit und Ordnung im Staatshaushalt des Hcrzog -

thumS wäre es wünschenswerth , eine Vereinigung des gesammten
Finanzwesens hcrbeizuführen ; da bis jetzt Ritter - und Landschaft ihr

Rechnungswesen nicht veröffentlichen , mangelt es an einer klaren

Kenntniß der Sache .

b) In Kupfer .
' 9 ) Ein - Kreuzer - Stücke 308,845 28 12,974 15 321,819 43

10 ) Halb -Kreuzer - Slücke 25,176 26 2,909 15 28,085 41

Zusammen . . 19,770,768 15 571,953 30 20,342,721 45

Karlsruhe , 10. März . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 13 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums : Die Besetzung der Stelle eines Gerichtsnotars
bei großh . Amtsgericht Neustadt betreffend . ( Notar Heinrich
Tritschler in Engen ernannt .) 2 ) Bekanntmachungen
des großh . Ministeriums des Innern : s ) Das amtliche Ver¬

kündigungsblatt für den Amts - und Amtsgerichts - Bezirk

Buchen betreffend . ( Der „ Buchener Anzeiger " wurde an

Stelle des „ Odenwälder Boten " zum Amts -Verkündigungs -

blatt für den Amts - und Amtsgerichts - Bezirk Buchen vom

1 . April d . I . an bestimmt .) d) Tie Vornahme einer Er¬

satzwahl für den aus der Zweiten Kammer der Ständever -

fammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Bittmann

betreffend . ( Mit der Leitung als landesherrlicher Wahlkom -

miffär wird Stadtdirektor Schaible in Rastatt beauftragt .)
3 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die

Serienziehung für die 81 . Gewinnziehung des Lottericanlehens
von 14 Millionen Gulden in 35 - fl .-Loofen vom Jahr 1845

betreffend .
II . Todesfälle . Gestorben sind : am 30 Jan . d . I . der

pensionirte Kkiegskontroleur Schmidt in Karlsruhe ; am
17 . v . M . der penstonirte Lycealprosessor Hofrath Scharpf
in Mannheim .

Wiesbaden , 9 . März. (N . Fr . Ztg .) Se . Hoheit der
Herzog hat gestern die beabsichtigte Reise angetreten , und

zwar zunächst nach Wien . Von dort wird er nach Venedig

gehen und erst nach einigen Wochen nach Gräfenberg . —

Heute hat uns der Nechnungskammer - Dircktor v . Gag ern

( Bruder des frühem Reichs Ministers und jetzigen hessischen
Gesandten in Wien ) verlassen , um seine neue Stelle als Lo¬

kalverwaltungsbeamter oder „ Amtmann " in Diez anzu -

trcten . Er war im Sommer 1865 in den Ruhestand ver¬

setzt worden . Der an vielseitige Thätigkeit gewöhnte Mann

empfand indeß die „ erzwungene Muße " sehr unangenehm und
bat , entweder ihn mit fernerer Auszahlung des Ruhegehalts
zu verschonen , oder ihn wieder zu beschäftigen , sei es auch auf
einer geringem Stelle . In Folge dieses wurde er Amtmann
in Diez . Gestern Abend brachten ihm mehrere hiesige Ver¬
eine einen Fackelzug nebst Mustkständcheu .

Aus Schleswig -Holstein , 7 . März . Die „ Nordd . Ztg .
"

schreibt : „ Sicherm Vernehmen nach wird noch vor dem

Schluß des gegenwärtigen Lehrkursns Geh . Regierungsrath
Wiese aus Berlin in Schleswig eintreffen , um auf Veran¬

lassung der Regierung sämmtliche Schulen des Hcrzogthums

zu inspizireu ." — Aus Altona , 7 . d. , schreibt man den

„ Hamb . Nachr .
" : „ Der hiesige Magistrat hat dieser Tage

Zwangszahlungs - Befehle an171dortige Grundeigen -

thümcr erlassen , welche noch mit ihrer Beitragsquote zu den

Zwangsanleihen der Jahre 1849 und 1850 im Rückstand

sind . Die städtische Gemeinde hat damals vorschußweise diese

theilweise nicht unerheblichen Beträge gezahlt . "

Flensburg . 6. März. (H. K.) Nach der „Ny Sönder-

bvrg Avis " besuchte der Gouverneur v . Manteusfel im

Lauf des gestrigen Vormittags Sonderburg ; nach einer kur¬

Berli « , 7 . März . ° Man schreibt dem „ Schwäb . Mrk ." :
Kein unmittelbares Vorgehen , aber kein Rückschritt , darauf
beschränkt sich noch immer , was über die diesseitigen Absichten
wegen der Regelung der schleswig - holsteinischenAn -

gelegenheit verlautet . Daß das Vorgehen aufgegeben sei,
wird bestritten ; aber die etwa beabsichtigternposttiven Schritte
bleiben in Dunkel gehüllt . Von Interesse ist inzwischen eine

Zusammenstellung Dessezi , was bis jetzt halboffiziell oder

offiziös bestritten worden ist. Darnach will Preußen keinen

Handstreich in Holstein unternehmen . Eine Sommalion ist
weder nach Wien gegangen , noch auch dort angekündigt . Die

Verwaltung Holsteins wird Preußen nicht fordern . Eine

Geldentschädigung für Holstein wird es nicht in Wien an -
bicten . Das letztere Dementi dürste seinen besondern Grund

haben . Unter den verschiedenen Lesarten über das Minister¬
conseil vom 28 . Febr . kursirte nämlich auch die , daß Preußen
die Ueberlassung Holsteins gegen eine Entschädigung an Geld

verlangen , im Fall der dauernden Weigerung aber , und wenn
die von Preußen Angeklagte Agitation fortgesetzt werden

sollte , Holstein besetzen und abwarten werde , daß Oesterreich
dagegen auftrete . Diese Lesart war sogar in der Diplomatie
verbreitet , aber augenscheinlich sehr unsicherer Natur . Auch
dies ist nun , wenigstens was das Geldangebot angeht , von

ministerieller Seite in Abrede gestellt . Man darf denn wohl
sehr gespannt auf die positiven Schritte sein , die noch immer
im Allgemeinen in Aussicht gestellt werden . Es bestätigt sich
inzwischen , daß Oesterreich nicht auf die preußischen Wünsch «

eingehen will . Oesterreich will bei Gastein stehen bleiben ,
und die Krisis könnte daher , falls es Preußen mit dem ange¬
kündigten Vorgehen Ernst ist , jeden Augenblick wieder eine
akute Gestalt annehmen .

Berlin , 9 . . März. Heute Abend wird Ihre Kais . Hoh.
die Prinzessin Wilhelm von Baden auf ihrer Reise
nach St . Petersburg hier eintreffen und im königl . Palais
absteigen . — Der Graf v. Blome - Salzau ist gestern von

hier nach Holstein und der Graf von Bernstorff -Gyldensteen
nach Lauenburg abgereist . Vorgestern Nachmittag wurden
Beide nochmals vom Ministerpräsidenten Grafen von Bis¬
marck empfangen . — Wie verlautet , sind in der Ausrü¬

stung der Armee mehrere praktische Verbesserungen im

Gang . Die jetzigen Helme werden demnächst durch niedri¬

gere und leichtere ersetzt . Alle Soldaten erhalten statt der

kurzen lange Stiefel . Bei der gesammten Infanterie und

Fußartillerie wird eine mit Leder bezogene Feldflasche einge¬
führt . Die Fußartillerie erhält statt der jetzigen langen Män¬
tel kurze in Paletotform . In Betreff aller dieser Ausrüstungs -

gegenstände sind schon vor längerer Zeit massenhafte Bestel¬
lungen erfolgt .

Prag , 8 März. (Presse.) Dieser Tage fand hier eine
Berathung hoher Offiziere unter Vorsitz des Grafen
Clam -Gallas statt . Die Festungskommandanten von The¬
resienstadt und Josephstadt waren zugezogen .

Wie « , 7 . März . ( N . Frks . Ztg .) Die Berichte aus

Ungarn zeigen , daß das Reskript an den Landtag keinen

absolut hemmenden Einfluß auf den Fortgang der Ausgleichs¬
arbeiten üben wird . In der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses machte sich die Meinung geltend , daß die Kommission
für Berathung der gemeinsamen Angelegenheiten so rasch als

möglich und ohne jede störende Einwirkung von außen ihre
Arbeiten vorzunehmen habe , weßhalb auch die von Perczel
beantragte Oeffentlichkeit der Verhandlungen abgelehnt wurde .

Von Bedeutung ist es jedenfalls auch , daß die Wahl der

Kommissionsmitglieder durchgängig nach den Vorschlägen der

Partei Deal erfolgt ist .
Die Grazer Autonomistenpartei formulirt ihr

politisches Programm in folgender Weise :
Wir wollen den engern Reichsrath , weil wir im Dua¬

lismus für lange Zeit die einzige Form sehen , unter welcher

Oesterreich möglich ist, und weil wir in dieser Institution allein den

Schutz unserer Nationalität erblicken. Wir wollen , daß diese Seite

ebenbürtig nebm Ungarn stehe. Wir wollen diese Institution , weil
es keinen Staat von Bedeutung in der Welt giöt , ohne eine politisch
führende Nationalität ; weil diese Führung auf dieser Seite der Leitha
wenigstens uns Deutschen gebührt kraft unserer Bildung , kraft un¬

seres Fleißes , kraft unseres ReichthumS , kraft unserer Liebe zur Frei¬
heit , kraft des Berufes dieses Reiches , der nicht verkannt werden darf ,
ohne seinen Beistand zu gefährden .

-ss - Wien , 8 . März . Nachdem mißverständliche Aeuße -

rungen eines Blattes , welches seine desfallsigen Informatio¬
nen aus offiziellen Kreisen geschöpft zu haben scheint , zu der

Deutung Anlaß gegeben , als wenn die Regierung für die

Wiederaufnahme der Baarz ah l un gen der National¬
bank bestimmt den 1 . Juli 1867 in Aussicht genommen , so
wird dem Verlauten nach demnächst ausdrücklich erklärt wer¬
den , daß die Regierung sich noch zu Nichts entschlossen habe ,
als auch bezüglich der Modalitäten jener Zahlungswiederauf¬
nahme streng an dem Inhalt des mit der Bank abgeschlosse¬
nen Uebereinkommens ( im Lauf des Jahres 1867 ) sestzuhal -
ten . Es dürfte dabei eben so ausdrücklich darauf hingewiesen
werden , daß , wenn etwa der Reichsrath , auf dessen Mitwir¬
kung das betreffende Gesetz berechnet ist , wider Verhoffen
rechtzeitig nicht würde versammelt werden können , auch dieses
Gesetz selbstverständlich auf Grund und nach Anleitung des
September -Patents erfließen müsse und werde .

Wie «, 8. März . Man schreibt dem „Nürnb . Korr ." :
„Gestern hat hier der erste „ Marschallsrath " unter dem
Vorsitz Sr . Maj . des Kaisers stattgefunden . Einberufen sind
und wohnen demselben bei : die Kommandanten sämmtlicher
Armeen ( 4 ) Md sämmtlicher Armeekorps ( 12 ) , mit wenigen ,
meist durch persönliche Verhältnisse begründeten Ausnahmen —

so ist z . B . der Erzherzog Karl Ferdinand bisher den militäri¬
schen Berathungen nicht beigetreten — die Adjutanten und
Generalstabschefs dieser Armeen und Armeekorps , dann einige
hier befindliche militärische Notabilitäten , wie der alte Feld¬
marschall Heß und Offiziere des großen Generalstabs . Der
Vorgang erinnert lebhaft an den vom Jahr 1850 und die
damals erfolgte Berufung Radetzky ' s nach Wien . Bedeu¬
tungslos sind die Dinge nicht , um welche es sich hier handelt ,
und zu einer Erholungsreise sind die Generale aus den ent¬
ferntesten Provinzen nicht nach Wien berufen worden . Das
geht schon daraus hervor , daß die Marschallskonferenz min¬
destens 8 bis 10 Tage dauern wird .

"

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 8. März . Die Kammer und der Senat

haben die HH . Boraresco , Jepuriano Costaforo und Steege
zu Kommissären bei den Mächten ernannt . — Die besorg -
lichen Gerüchte bezüglich der Moldau sind unbegründet .
Die Zustimmung der Moldau und der Walachei zu der Re¬
volution von Bukarest ist vollständig .

Italien .
Florenz , 4 . März . Man schreibt der „Mg . Ztg " :

Die Wahl Mazzini ' s in Messina bietet Stoff zu den in¬
teressantesten Kommentaren . Sie ist ein Werk der kleri¬
kalen Partei . Die Mönche sind scharenweise herbeigeeilt ,
um für den römischen Triumvir von 1849 zu stimmen . Da¬
gegen hat Crispi , der Minister Garibaldi ' s während dessen
Mischer Diktatur , vergebens seinen Einfluß Aufgeboten , um
die Ernennung Mazzini ' s zu verhindern . Die besonnenen
Männer der Linken wissen sehr wohl , daß diese Wahl der Re¬
gierung Verlegenheiten bereitet , namentlich wegen der seltsam
übertriebenen Vorstellungen , welche Mazzini 's Name noch
immer im Ausland erregt . Allein darum kann die Linke bei
der parlamentarischen Diskussion doch nicht anders als für
Mazzini ' s Zulassung stimmen . Die Regierung ihrerseits ist
fest entschlossen , die Zulassung zu bekämpfen .

Rom , 2. März. (A . Ztg.) Die wichtigste Nachricht
des Tages ist die Ankunft des päpstlichen Nunzius , Msgr .
Chigi , aus Paris . Man ist der Ansicht , daß Msgr . Chigi
nicht mehr nach Paris zurückkehren werde .

Frankreich
* Paris , 8 . März . Adreßdebatte des Gesetzgeb .

Körpers vom 7 . März .
In der heutigen Sitzung kam zuerst der 8 6 zur Diskussion .

Derselbe betrifft das Gesetz über die Koalitionen . Hr . Pinart
macht bei dieser Gelegenheit einige Bemerkungen gegen die zu häu¬
figen Arbeitseinstellungen , die , wenn sie auch nicht die Ordnung auf
der Straße , doch die moralische Ordnung störten und die Industrie
in Gefahr brächten . Die Koalitionen würden auch sehr häufig nur

von politischen Leidenschaften , ja , sogar vst nur von dem Spekulations¬
geist , wie dies in England häufig geschehen, hervorgerufen . Die Ver¬

waltung müsse daher eine strenge Aufsicht über die Ardeiterversamm -

lungen ausüben , denn sonst könnte die ganze französische Industrie zu
Grunde gehen .

Garnier - Pages erklärt im Namen der Opposition , daß die¬

selbe heute in dieser Frage das Wort nicht ergreifen und erst sprechen
wird , wenn das Gesetz über die „ Societees eoopsrstives " vor die

Kammer kommt . Der 8 6 wild hierauf angenommen .
ES wird nun zum 8 7 ( Ackerbau ) übergegangen . Zu dieser

Frage , die in Frankreich zu einer hohen Wichtigkeit gelangt ist , find

sieben Amendements gestellt . Die Kommission erklärt , daß das Amen¬

dement des Hrn . Pougier -Quertier ( es ist von 32 Protektionisten un¬

terzeichnet ) sich am meisten von dem Artikel der Adresse entferne , da

es eine Erhöhung des Eingangszoll « auf Getreide verlange . Die Op¬

position bestreitet dieses und will , daß ihre Amendements zuerst zur

Sprache kommen . Die Kammer spricht sich für die Kommission au «.

Das betreffende Amendement wird von dem Schutzzöllner Pougier -

Quertier ausführlich begründet . Der Redner schließt , indem er ver -



langt , daß ein Eingangs ; »!! von 2 Franken auf das Getreide gesetzt
werde , so lange der Preis des Hectolitre unter 20 Franken steht . Zu
diesem Preise stelle sich das Kilogramm ( 2 Pfund ) auf 30 Centimes .
Er verlangt diese- für fünf Jahre , denn so lange werde man gebrau¬
chen , bis man den Ackerbau in den Stand gesetzt habe , der fremden
Konkurrenz die Spitze bieten zu können .

Nach Pougicr - Quertier ergreift der Baron v. Veauce das Wort .
Wegen der vorgerückten Stunde beendet er feine Rede nicht . Das
was er heute sagt , ist ohne besonderes Interesse . Er spricht sich gegen
dm Vorredner mit großer Energie aus .

* PLris , 9 . März . Der „ Moniteur * zeigt an der Spitze
seines Bulletins an , daß der Zusammentritt einer Konferenz
über die Donaufürstenthümer definitiv festgesetzt ist .
Der Zeitpunkt , wann dieselbe eröffnet wird , ist nicht ange¬
geben . ES werden die Mächte , welche den Pariser Vertrag
unterzeichnet haben , nämlich : Frankreich , Oesterreich , Groß¬
britannien , Italien , Preußen , Rußland und die Türkei , daran
Theil nehmen . Anderweitigen Versicherungen zufolge stünde
die Eröffnung der Konferenz sehr nahe bevor , wenn vielleicht
auch nicht so nahe , als der „ Constitutionnel " angibt , der sie
bereits auf die ersten Tage der nächsten Woche bestimmt . Sie
würde übrigens auch in dem Fall eröffnet werden , daß Hr .
v . Budberg noch nicht .an seinem Posten hier eingetroffen
wäre . Er wird alsdann durch seinen hiesigen Geschäftsträger
vertreten werden .

Die Nachrichten aus Bukarest und Jassy melden , dem
„ Moniteur * zufolge , die Uebereinstimmung , welche behufs
der Aufrechterhaltung der allerdings noch keinen Augenblick
getrübten Ordnung zwischen den verschiedenen Parteien
herrscht . Die Deputirtenkammer und der Senat haben
Kommissäre zu ihrer Vertretung bei den Großmächten ernannt .
— Wie der „ Abcndmoniteur " meldet , ist die Gesundheit des
kaiserlichen Prinzen jetzt wieder völlig hergestellt . Auch
in der heutigeu Sitzung des Gesetzgeb . Körpers ging die
Diskussion über den Ackerbau -Paragraphen nicht zu Ende .
Fremy vollendete seine gestern begonnene Rede ; nach ihm
sprachen Jules Drama von der Schutzzoll -Partei , und als
Negierungskommissär Hr . Forcade de la Roquette . — Rente
69 .75 , Cred . Mob . 695 , ital . Anl . 62 .35 .

Belgien .
Brüssel , 8 . März . ( Köln . Ztg .) Hr . Couvreur hat

seinen Antrag auf Eröffnung einer parlamentarischen Unter¬
suchung über die Organisation der Armee und die möglichen
Ersparnisse eingebracht und in beredter Weise begründet .
Die Abstimmung darüber , deren negatives Resultat leicht
vorauszusagen ist , aber auf die nächsten Wahlen einen bedeu¬
tenden Einfluß ausüben dürste , wird morgen erfolgen .

'

Dänemark .
Kopenhagen , 7. März . (H. N .) Im Lauf der heutigen

Sitzung des Folkethings erklärte der Finanzminister , daß
von Seiten der Regierung der Auslieferung der Archiva¬
lien rc. an die Herzogthümer keinerlei Hindernisse irgend¬
welcher Art in den Weg gelegt worden seien .

Levantepost .
Konstantinopel , 3. März . Aali Pascha erklärte in der

Gesandtenkonferenz , die Absetzung Cusa ' s annullire
isxo facto die Vereinigung der beiden Fürstenthümer , stelle
den Status quo ante her , und die Pforte werde , von dem ver¬
tragsmäßigen Rechte Gebrauch machend , einen von den Ge¬
sandten delegirten Kommissär nach Bukarest schicken, um bis
zur Ernennung zweier neuen Fürsten die provisorische Re¬
gierung zu übernehmen . Auf die Gegenvorstellungen der
Gesandten wurde beschlossen , die Instruktionen der Mächte
abzuwarten . — Der Kommandant von Schumla erhielt
Befehl , sich zum Marsch an die Grenze bereit zu halten . —
Die Cholera - Konferenz hielt drei Sitzungen , ohne über
den französischen Vorschlag wegen Suspendirung des Ver¬
kehrs zwischen Egypten und den Küsten von Hedschas im
Fall eines Ausbruchs der Cholera einen Beschluß zu fassen .

Aus Tiflis , 10 . Februar , wird gemeldet : Der Emir
von Bokhara habe alle Opposition gegen die russische Politik
in Kokan aufgegebm und sich nach Bokhara zurückgezogen .

Amerika .
* Neu -Bork , 24 . Febr . Selten noch hat ein Ereigniß so

große allgemeine Aufregung hervorgebracht , als die Rede , die
derPräsident vorgestern , dem Jahrestag von Washingtons
Geburt , gehalten hat . Er sprach auf dem offenen Platz vor
seinem Hause zu einer großen Menschenmenge , die gekommen
war , ihm ihre Sympathien zu bezeigen , und einzelne Stellen
seiner Rede sind in der That geeignet , das ungeheuerste Auf¬
sehen zu erregen . Wir geben im Folgenden einen umfassen¬
der « Auszug , als wir gestern nach dem ersten telegraphischen
Bericht mittheilen konnten :

ES ist mir eine große Genugthuung , daß ein so großer Theil mei¬
ner Mitbürger die von mir eingeschlagene Politik billigt und durch -
zusühren entschlossen ist. Ihre Wesenheit besteht darin , die glorreiche
Vereinigung dieser Staaten und deren früheres Verhältniß zur Re¬
gierung wieder herzustellen . ES ist dieser Tag , an dem wir den
Gründer unserer großen Republik feiern , ganz besonders geeignet , die¬
sen Entschluß kundzugeben . Die letzten Jahre ist unser Vaterland
von zwei einander befehdenden Parteien zerfleischt worden . Wie im
Jahr 1860 , so stehe ich heute vor Ihnen , gegenüber Denen , die die
Verfassung anfeinden und die Regierung zu sprengen beabstchtigen ,
um ihr verrätherischeS Treiben zu brandmarken . Ich habe nie andere
Meinungen als dazumal ausgedrückt und keine anderen bethiitigt .
( Zuruf . ) Zwei Parteien hat es , wie gesagt , damals gegeben , von
denen die eine die Verwaltung zu Grund richten wollte , um die
Sklaverei zu erhalten , die andere ebenfalls auf den Ruin der Ver¬
waltung hinarbeitete , um die Sklaverei abzuschaffen . Mögen die
Störenfriede vom Süden oder Norden kommen , ich halte meinen
alten Standpunkt fest . Al - der Süden rebellirte , stand ich uner¬
schütterlich auf Seiten der Regierung ; dasselbe thue ich jetzt ihren
nordischen Gegnern gegenüber . In erster Linie stand mir jeder¬
zeit die Wahrung der Union , mit oder ohne Sklaverei . ( Bei¬
fall .) Die offene Empörung ist durch den starken Arm der Re¬
gierung gebrochen worden , und nachdem sie dies vollbracht , führte

sie gegen die Besiegten folgende Sprache : „ Kein Kompromiß !

Regelung des ganzen Streits binnen 24 Stunden ! Legt die Waffen
nieder , erkennt die allgemeine Verfassung an , fügt Euch dem Gesetz
und dann ist Alles geschlichtet. ' Nun haben sie in der That die
Waffen gestreckt, und vertrauensvoll gestehen sie , daß sie sich auf Irr¬
wegen befunden , daß ihr Plan , die Union zu zertrümmern , gescheitert
sei, und bußfertig kehren sie zum Gehorsam , zur alten Verfassung zu¬
rück. Daraus bemerke ich : . Wenn Ihr den Gesetzen gehorcht und
Euch der rechtmäßigen Staatsgewalt wieder unterwerft , dann bin

ich bereit , Euch die Thore der Union zu erschließen und das alt «
brüderliche Verhältniß wieder herzustellen . ' ( Langer Beifall .) Stehe
Einer auf und sage , er habe für die Union mehr gelitten , als

ich ! Doch Rache gegen ein ganzes Volk üben , sei fern von uns
Allen . Ich weiß , daß man viel von meiner Pardonirlust gesprochen
hat , und doch war Niemand ernstlicher als ich bemüht , die Haupt -

verräther der gerechten Strafe zu überliefern und den Verrath zum
todeswürdigen Verbrechen zu stempeln . Sollen gleichzeitig ganze
Staaten und Gemeinden dem TodeSurtheil verfallen ? Nie und nim¬

mermehr . Dagegen spricht meine Ueberzeugung und die Lehre Dessen ,
der für uns am Kreuz gestorben . ( Beifall . ) Hüten wir uns , die

Reuigen von uns zu stoßen . Mögen ihre Führer , ihre intelligenten
Führer , die sich ihres Strebens bewußt waren , ihre That mit dem
Tode büßen ; für die große Masse jedoch , für die verführte und irre¬

geleitete , flehe ich um Nachsicht , Milde und Vertrauen . ( Lebhafter
Beifall .)

Schauen wir um uns , geliebte Landsleute ! Noch hat sich der
Pulverrauch der Rebellion kaum verzogen , und schon starrt uns «ine
neue entgegen . Ihr Zweck ist derselbe , wie der der eben niederge¬
worfenen : Stürzung der rechtmäßigen Regierung , wenn nicht durch
offene Gewalt , doch vermittelst Konzentrirung der obersten Staats¬

gewalten in den Händen Weniger ; und dadurch Konstituirung eines

Zustandes , der eben so gefährlich und sträflich ist, als jener Plan der

LoSceißung . ( Langanh . Beifall . ) Was jene Partei anstrebt , hat sie
gezeigt . Sie will durch ein unverantwortliches Zentraldirektorium fast
alle Macht im Staate an sich reißen , ohne die Legislative oder Exeku¬
tive im Staate auch nur um Rath zu fragen . So ist eines der be¬
deutendsten Rechte der Legislative , nämlich das , über die Wahlqualifi¬
kationen ein Urtheil zu fällen , ihren Händen entrissen und einem
Ausschuß übergeben worden . Wie anomal ist doch dieses Gebühren !
Vier Jahre lang haben wir Alle behauptet , daß kein Staat das Recht
und die Macht besitze , aus der Union zu scheiden. Dafür haben wir
gekämpft , und jetzt sollten wir alles früher Behauptete läugnen und
den Satz vertreten , daß jene Staaten durchaus nicht zur Union ge¬
hören und auch nicht zugelassen werden dürfen ! ( Heiterkeit . Beifall . )
Ich gestehe offen , daß ich als Haupt der Exekutive eine solche Stel¬
lung nie zur meinigen machen kann . Gleich beim Beginn der
Rebellion hatte ich im Senat den Satz vertreten , daß kein Staat
ein Recht habe , sich loszureißen , und auch nicht die Macht dazu
besitze . Ich kann meine Vergangenheit durch einen außerhalb meiner
Ueberzeugung gelegenen Widerruf nimmer Lüge strafen . Ich er¬
kläre , daß , wenn jene Staaten den Geboten der Verfassung ge¬
horchen , sie genügende Beweise ihrer Loyalität gegeben haben ,
man ihnen versöhnlich entgegenkommen müsse ( Beifall ) . Im Sü¬
den war ich auf Verrath und Verräther gestoßen , auf Davis und
Slidell und viele Andere , die ich nicht erst zu nennen brauche , und
nun finde ich auch im Norden eme Gruppe Männer , die ich ringe -
nannt lasse ( Ruf : Nennen Sie sie l) , welche ebenfalls gegen die alte
Union feindlich agitiren ( Ruf : . Das sind Verräther ! ' anderer Ruf :
. Namen , Namen Ij Man fordert mich ans , Namen zu nennen . Wohl
denn , ich nenne ThaddeuS Stephens , Charles Sumner und Wendel !
Philipps , die mit noch Andern , gerade so wie die ehemaligen Rebellen
des Südens , darauf ausgehen , die Fundamentalprinzipien unserer Re¬
gierung zu zerstören . Sie mögen mich angreifen , schmähen und ver -
läumden , wie sie wollen , ich werde deßhalb doch ruhig meinen Weg
gehen ( Beifall ) , werde mich von meinen Gegnern nimmer einschüch¬
tern lassen . ( Ruf : . Das Volk wird Sie unterstützen ! ' ) Es ist öf¬
fentlich gesagt worden , daß ein gewisser Jemand verdiente , geköpft zu
werden . Da sage mir doch Einer , womit dieser Jemand , der
kein Anderer ist , als ich , solche Strafe verdient haben soll ! Mein
Verbrechen ist, daß ich jederzeit zwischen dem Volk und der Usur¬
pation gestanden habe . Und ferner wurde gesagt , wir stünden
inmitten eines Erdbebens . DaS gebe ich zum Tbeil zu ; ein Erd¬
beben steht in der That bevor , denn cs zittert der Boden unter der

Erbitterung des Landes . Dieses aber weiß Freund und Feind vor¬
trefflich zu unterscheiden . Ich selbst habe meine öffentliche Laufbahn
als Alderman begonnen ( Stimme aus dem Haufen : „ als Schneider

' ) .
Ganz richtig als Schneider , aber als ein Schneider , der seine Kund¬
schaft jederzeit zufriedenstellte und sich nie mit Flickarbeit befaßte .
Flickwerk hasse ich auch heute noch, all und ^

überall , und wer kann
da auftreten und sagen , daß Andrew Johnson je eine Verpflichtung »
die er übernommen , unerfüllt gelassen habe ! Laßt sie immerhin von
Usurpation und Köpfen reden . „Dieses prästdentschastliche Hinderniß
muß aus dem Weg geräumt werden '

, hat sich Jemand vernehmen
lassen , und ich zweifle nicht im geringsten , daß eS damit auf meine

Ermordung abgesehen war . Ist nicht Blut genug geflossen ? Gibt
es für jene Fraktion keine andere Mittel als Meuchelmord ? Wenn
sie schon einen Streich gegen mich führen wollen , so mögen sie es
mit offenem Bifir thun . Doch dazu haben sie den Muth nicht , ich
weiß es . Mögen sie immerhin mein Leben nehmen , aber offen , An¬

gesichts des Volkes , und eingedenk Dessen , daß aus dem Blute der

Märtyrer die Kirche erblüht . Die Union , meine Freunde , wird wach¬
sen an Macht und Ruhm , selbst wenn Blut ihr Kitt und Siegel
werden sollte . Ihnen aber zum Schluß nochmals besten Dank für
die mir erwiesene Ehre !

Bade «.
Pforzheim, - tz. März . ( B . Landesztg .) Hr . Moriz Msjller

macht in dem heutigen „Tagblatt ' die Miltheilung , daß der deutsche
Verein zur Rettung Schiffbrüchiger jetzt- 52 Mitglieder
in Pforzheim zähle , welche die Summe von 79 fl. als Beiträge ent¬
richteten , welcher Betrag heute nach Bremen abgesandt worden sei.

Breiten , 9 . März . ( Bad . Landesztg .) Gestern hat eine ledige
Weibsperson zu Wössingen ihrer Mutter mit einem Beile einig «
Schläge beigebracht , wodurch die Hirnschale zersplitterte und in Folge
besten die Unglückliche heute früh nach 3 Uhr den Geist aufgab . Die
Thäterin wurde nach Breiten verbracht . So viel verlautet , leidet diese
Muttermörderin an Geistesstörung .

S Mannheim , 8 . März . Obgleich in der Oeffentlichkeit weni¬

ger erwähnt , hat unsere Stadt das Doppelfest der Wiederkehr und

des Namenstags de- geliebten Landesfürsten mit warmer Empfindung
gefeiert . Die Abordnung deS hiesigen GemeinderathS brachte nicht nur
die ehrfurchtsvolle Begrüßung der Behörde an des Lande - Grenze , son¬
dern das freudige Willkommen aller Herzen . Es gab an jenem Freu¬
denfest de- badischen Ober - und Mittellande - kaum eine Gesellschaft in
der Grenzstadt des Unterlandes , in welcher man nicht der Bedeutung
und Tragweite des frohen Tages mit Dank gegm die Vorsehung ge¬
dacht hätte . In die Oeffentlichkeit trat die Festesfreude im festlich be¬
leuchteten Theater , wo lauter Beifall die Jubelvuverture Karl Maria ' S
v . Weber , fast endlofer Jubel die warmen Worte begleitete , mit
welchen Oberregisseur vr . Wolff den Tag begrüßte . In früher Morgen¬
stunde de- andern Tag - begrüßten Choräle in der Dragonerkaserne
das Fest und gab eine große Parade mit der Füfiliermufik der Freude
einen öffentlichen Ausdruck .

Leider war es nicht möglich geworden , eine Festoper zu geben , da
die beiden Tenor « des hiesigen Theater « erkrankt waren und ein Ersatz
erst den folgenden Dienstag in Hin . Nachbauer au « Darmstadt
gefunden ward , der mit eben so rauschendem Beifall heute von einem
vollen Hause , begrüßt wurde , wie vor 5 Jahren durch Zeichen de»
Mißfallen « gekränkt , wo es sich darum handelte , ihn zu sehr mäßigen
Honorarbedingungm für längere Zeit an unsere Bühne zu fesseln .
Heute Abend wurde im großen Konzerts »«! de« Theater « vor einer
überaus zahlreichen und erlesenen Zuhörerschaft durch den Musik -
ver ein Mendelssohn ' « große - Oratorium . Paulus ' aufgesührt .
Der Verein und sein Dirigent , Hr . Konzertmeister Konine , hat durch
die Vorführung und sehr gelungene Darstellung diese » Musikwerks sich
nicht nur den reichlich gespendeten Beifall , sondern auch nachhaltigen
Dank der Musikfreunde erworben .

Vermischte Nachrichte«.
— Hannover , 6 . März . ( Wef .-Ztg .) Seit gestern wird hier

di« Entlassung de« Grafen Platen vom Amt eines General¬
intendanten de « königl . HoftheaterS vielfach besprochen . Die¬
selbe erfolgte auf Ansuchen de- Hrn . Grafen . Die Stellung des In¬
tendanten war keine beneidenSwerthe , zumal einzelne Theatermitglieder
es gewohnt waren , ihre Wünsche und Beschwerden direkt bei Hof vor¬
zubringen und dort mitunter eine Entscheidung zu erwirken , welche
den Dispositionen der Intendanz nicht immer entsprach . Vorkomm¬
nisse dieser Art sollen eS gewesen sein , welche den Anlaß zu der er¬
betenen Entlassung darbotcn . Graf Platen ist «in Bruder unsere «
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten . Ueber den Nachfolger de«
Generalintendanten verlautet nichts Bestimmte «.

.— Königsberg , 8 . März . Heute wird Johann Jacobi
der Haft entlassen . Sie dauerte 6 Monate 14 Tage .

— Wien , 7 . März . ( Fr . P .-Ztg .) Die Staatsverwaltung führt in
diesem Augenblick eine Verhandlung mit der Südbahn , welche, wenn
sie gelingt , wie sie angelegt worden , für die gesammten VerkehrSin -
terefsen von der weittragendsten Bedeutung sein würde und welche
gleichmäßig dem Land - wie dem Seeverkehr zu Gute kommen müßte .
Noch sind erst die Vorverhandlungen abgeschlossen, aber schon aus die¬
sen Vorverhandlungen läßt sich die Summe der Leistungen entnehmen ,
zu welchen die Südbahn sich anheischig zu machen hat . Sie verzichtet
zuvörderst auf die ihr zugestandene Priorität für den Bau der Eisen¬
bahnen rechts der Donau im südlichen Ungarn und der Rudolfsbahn ,
ein Verzicht , der die rascheste Ausführung der wichtigen Bahn Semlin -
Fiume ermöglicht . Sie übernimmt sodann den Ausbau der Zweig¬
bahn Fiume - St . - Peter , den Bau der beiden Eisenbahnen Kanicsa -
Fünfkirchen und Leoben -Bruck , deren Zustandekommen eine Lebensfrage
namentlich für die steirische Eisenindustrie bildet , sowie die Ausfüh¬
rung der Eisenbahnstrecke Rovigo - Ponte -Lagoscuro , welche das letzte
Glied in die Welt -Handelslinie vom Brenner über Verona nnd An¬
cona nach Brindisi einfügt und Angesichts der ihrer Vollendung ent¬
gegengehenden GotthardSbahn nicht ohne die schwerste Gefahr länger
vernachlässigt werden könnte . Sie verpflichtet sich weiter , den Bahn¬
hof in Venedig durch eine Zweigbahn mit dem Kanal zu verbinden ,
der den größten Seeschiffen den Eintritt gestattet , und gleichzeitig den
Hafen von Triest vollständig auszubauen . Sie concedirt endlich ,
namentlich für Kohlen und für Getreide , im Allgemeinen aber für
alle Massenprodukte , eine bedeutende Frachtermäßigung auf ihren
sämmtlichen Bahnlinien . Was die Gegenleistungen de« Staats be¬
trifft , so dürften diese vor allen Dingen in der Verlängerung der der
Südbahn gewährten Steuerfreiheit zu suchen sein ; wenigstens scheinen
die Anträge der Südbahn sich wesentlich in dieser Richtung zu be¬
wegen .

— Professor vr . Troxler , der in früherer Zeit in der Schweiz
eine bedeutende politische Rolle spielte , ist den 6. d . auf seinem Land¬
gute bei Aarau im 86 . Lebensjahre gestorben .

— Der berüchtigte Dumolard , dessen Prozeß seiner Zeit so viel Auf¬
sehen und Abscheu erregte , ist überflügelt . Philippe , der jüngst
einen gräulichen Mord in Paris in der Rue Ville d ' Eveque beging
und jetzt vor dem Untersuchungsrichter steht , soll nicht weniger als
sechzehn Frauen den Hals abgeschnitten haben . Fünf seiner Opfer
hat er in Algerien getödtet , drei in Italien , acht in Frankreich . Sein
CyniSmuS übersteigt alle Begriffe .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

8 . März
Sarome - Ther¬

mo - « Md. Himmel . Witterung .

Morgens7Lhr 27 ' 447 ' Meter,
-t- 3 5 S . W . ganz bew. trüb , frisch

Mittags 2 „ 4 33 -f- 80 stark . Sonndl ., Striche .
Nachts 9 , . 5 .03 ' si 25 , sch« . . sternhell , frisch

9 . März .

Morgen »7Xhr 27 ' 6 .07 " - i- 0 .8 N . ganz bew. Nebel , Reif
Mittag « 2 „ 6,60 " 6.0 N .O . stark . Sonnenbl ., kühl
Nacht » 9 . ' 7,02 » ' -f- 3 .5 N . ganz , trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 11 . März . Mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement . Dritte und letzte Gastdarstellung der königl . bayri¬
schen Hos -Opernsängerin Fräulein Sophie Stehle . Ca -
thariua Cornaro ; große Oper in 4 Akten, von Franz
Lachner . „ Catharina " — Fräulein Stehle .

Dienstag 13 . März . 1 . Quartal . 32 . Abonnementsvor¬

stellung . Gleich « nd Gleich ; Lustspiel in 2 Akten , von
Moritz Hartmann . Hierauf , zum ersten Mal : Revanche ;
Lustspiel in 2 Akten , von Charlotte Birch - Pfeiffer .



Die Gr. landw. Gartenbauschule Karlsruhe
verkauft alle Arten von Garten -, Feld- und Wiesen- Sämereieu , Aepfelbäume und verschiedene Feld- und
Garten - Pflanzen unter Garantie der Güte und Aechtheit . Die Kleearten sind frei von Flachsseide. sZ . e.718 .

Z .e.849 . Karlsruhe .
" "

Nezweite Landesversammlung -er badischen
Feuerwehren,

welche bei der ersten Versammlung in Freiburg im August 1864 beschlossen wurde, findet zu

Karlsruhe
im August 1866 statt .

Die frühzeitige Benachrichtigung geschieht , damit die Herren Fabrikanten von LöschgerSthen und AuS-
rüstungsgegenständen noch Zeit haben , zu dieser Versammlung , mit welcher eine Ausstellung solcher Gerüche
verbunden werden soll , diejenigen, welche sie einsenden wollen, fertig zu machen .

Ferner aber auch damit Wünsche und Anträge , welche auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen , zeitig
eingereicht werden können.

Die Herren Fabrikanten werden ersucht , den UnterzeichnetenVorstand deS Ausschusses zeitig zu benach¬
richtigen, was sie einzusenden beabsichtigen, und die Mitglieder des Vereins sind gebeten , rechtzeitig Wünsche
und Anträge einzusenden.

Die näheren Bestimmungen über die Versammlung werden später bekannt gemacht .
Karlsruhe , im März 1866.

Der Präsident deS Landesausschusse» des Vereins badischer Feuerwehren.
— D « esch « er .

Me Kuaben - EyiehUW - und Unterrichts - Anstalt des
Di . Mit. Klose M Cannstatt bei Stuttgart

eröffnet am 16 . April e . ihren siebenten Jahreskurs .
Wegen Prospekten, Jahresberichten , sowie wegen jeder näheren Auskunft wolle man sich wenden an den

Vorstand der Anstalt .
Z .e.4I2 . l» r « lose.

° In viele« Fällen
sehen sich die Herren Aerzte veranlaßt , ihren Patienten das H ofs '

sche Malz Ertract - Gesundheitsbier als
Hilfs - und Stärkungsmittel anzurathen , wenn andere Mittel die gewünschtenErfolge nicht herbeisühren.
Die alsdann zu Tage tretenden Resultate sprechen selbstverständlich um so deutlicher für die Vorzüge des ge¬nannten Fabrikats . Nachstehende Schreiben empfiehlt des Hoflieferanten Herrn

Johann Hosf 's Filiale , Hochstraße Nr . 12 in Köln ,
zur geneigten Beachtung.

„Brielle , 1b . Januar 1866.
Herr M . Maestenbroek aus Nieuwenhorn bei Hellevoetslouis holte aus ärztliche Verordnung von Ihrem

hilfreichen Malz - Ertract für seinen seit zwei Jahren an Kehlkopfbeschwerden leidenden Bruder . Der Arzt hattees ihm als vorzügliches Hilfsmittel angerathcu .
Ioh . I . Veenenbos .

"
„Berlin , 1b . Januar 1366 .

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff ersuche ich , mir heute Malz -Ertract - Gesundheitsbier zuzusenden,damit ich den Gebrauch auf Anrathen meines Arztes sogleich beginnen kann.
E . von Hahn , Matthäikirchsiraße ."

Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch, Kreuzstraße Nr . 3.
Z .e.860 . Karlsruhe .

kiiltil'ii- im«!
' " ' - Kffi/M

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität
« i » Kros «L vi »

, _ Hkk tze'i ., großh . Hoflieferant.
Eis zum Füllen der Eiskeller
kann in größeren Quantitäten ab Bahnhof Acher« billigst abgegeben werden. Auskunft ertheilen :

in Rastatt : D . Streit », in Ächern : Braun , Bierbrauer ,
„ Baden : Kaufmann Lf Söhne , „ Lahr : Post , Bierbrauer . sZ e.855 .

Z .c.227. Bremen . > , ! «» ) «!
Direkte Poftdampsschifffahrt zwischenirrvirrei » uni!

eventuell Southampton anlaufend:
Capt . C . Meyer , 0 . Hansa , Eapt . H . I . v . Santen ,v. Oterendorp . I) . Amerika , „ H . Weffels .v . Hermann , Capt . G . WenkeI- . ZV. m Bau

I) . Bremen Sonnabend , 24. März .

I) . Bremen ,
v . Nrwyork ,

ll . Bremen Sonnabend , 12. Mai t
0 . Amerika „ 19 . „v . Hermann „ 2. Zuni .
i) . Newyork „ 9 „ t xtrn .

v . Amerika „ 7. April,
v . Hermann „ 14 . Apr . « xtr » .
v . Newyork „ 21 . April.
I) . Hansa „ 5 . Mai.
Paffage - Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Eajüte 110 Thaler , Zwischendeck

60 Thaler Courant , incl . Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬
linge 3 Thaler Courant .

Güterfracht : Bis auf Weiteres : 3 Psd . St . 10 s . mit 15 "/« Primage pr . 40 CubikfußBremer Maße für alleWaaren .
Nähere Auskunft ertheileu : in Karlsruhe die HH . A . Bielefeld — Franz

Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs¬
vereins ; in Eppingen HH. Fleischer ss Ulmann ; in Breiten Hr . Jos . Gaum ;in Ettlingen Hr. A . Streit ; in Heidelberg Hr. PH . Zimmermann und
Hr. Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr . C Herold ; in Kehl HH Walter
ss Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Ächern und Kehl
Hr. Karl Hund , Hauptagent.

Viv vireotlun äes llvMeutkefteii l,lo>ä.
Bremen , 1866. OrÜ8vinsnii , Direktor. Kl. lEvtvr », Prokurant .

Z .c.97 . Offenburg . Das Inseraten - Bureau
<0. V'. besorgt Anzeigen in alle in -
und ausläiunschc Zeitungen,zn den Originalprcisen
ohne jeden Kostenaufschlag; seiner besorge ich für
Commis und Lehrlinge rc . schnelle Placirung .

C. A. Bannmüller ,
öffentliches Geschäfts- und Jnseraten -Burcau

in Offenburg .

_ _
ein angehender, solider, wird in ein Spezerei - und
tlurzwaarcn - Geschäft gesucht . Näheres bei oer Erpe -
>i«io » dieses Blattes . Z . e.77b .

Z . e.852 . Basel .

Geübte Cigarrenmachcrinne » finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung ui der "'

Fabrik von
I . Thierry in Basel ._

Z . e.714. S ch o p f h e i m.

_ Bei Unterzeichnetem ist die Verwalterstclle
einer Aiiralapothekezu besetzen.

Schopsheim . _ W . Kleiner .
Carl Jacobi 's Unterrichtsbriefe zum
Selbstunterricht im sranz. , engl. u . ital .
versendetRob . NikutowSki in Berlin . Z .z .611 .

Z . e.867 . Bühl .

itlhschaslsrechl-Vecjicigerlliig.
Unterzeichneter läßt die Realwirthschafis -Gercchltg-

keit zum Goldenen Löwen dahier
Montag den 26 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthhaus zum Rindfuß aus freier Hand zu Eigen¬
thum oder in mehrjährigen Pacht versteigern.

Bühl , den 10 . März 1866.
_ Fr. « neu, Gerber .

Z . f .173. Karlsruhe .

VeMgtnmg eine» GMmses.
Dienstag den 3. April

l. I . , Nachmittags 3 Uhr, wird
im Hause Nr . 25s der Wald¬
hornstraße dahier das unten
beschriebene , zur Berlassen-
schaflsmasse des SonnenwirthS
Georg Geggus allda gehörige

Anwesenaus Antrag der Betheiligten erbthcilungshalber
einer öffentlichen Versteigerung ausgesctzt , und mit
Vorbehalt obervormundschaftlicherGenehmigung auch
unter dem Schätzungspreise als Eigenlhum zugeschla¬
gen , nämlich :

Das Nr . 25 s der Waldhornstraße dahier , neben
Bierbrauer Moninger und Bierbrauer Höpfner , in der
Nahe der Polytechnischen Schule gelegene , ein Eck der
Langenstraße bildende, zweistöckige

Gasthaus zur Sonne
mit Realwirthschastsrecht , großem Hose , Stallung ,Garten und sonstigem liegenschaftlichem Zugchör .

Dasselbe umfaßt im Ganzen einen Flächengehalt von
110 Ouadratruthen und ist angeschlagen zu 32,000 fl.

Karlsruhe , den 8. März 1866.
Großh . Notar

_ Stoll ._
Z.e.803 . Nr . 318 . Karlsruhe .

Mastviehverfteigerung.
Donnerstag den 22 . März

d . I . . Nachmittags 3 Uhr , werden aus großh.
Domäne Ctutensee

4 fette Ochsen ,
2 , Kühe,
1 fetter Fasel,
1 fette « Rind und
1 Zuchtfasel

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 3. März 1866.

Großh . Gutsverwaltung .
V.876 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 77 wurde heute dahier in daS Gesellschafts¬
register eingetragen :

Die badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation hat in
Gemäßheit der Statuten vom 19 . Dezember 1864 ihren
Wohnsitz von Karlsrusse nach Mannheim verlegt.

Karlsruhe , den 8 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z . f .166 . Nr . 3820 . Stockach . ( Oefscnt -
licheAufforderung .) Nachstehende Güterbisitzer
und bezw . Einwohner der Gemeinde Gallmannsweil
besitzen in dieser Gemarkung folgende Lieginschaften:

1 ) Fidel Schasheitle : s) ca . 220 Rth . Wiesen
im tiefen Ried , einers. Ignaz Fuchs , anders.
Georg Schmid , d) ca . 25 Rth . Krautland im
untern Ried , einers. Math . Mufflcr , anders.
Johann Renner ;

2) Martin IooS : s) ca . 25 Rth . Krautland im
untern Ried , einers. Georg Schmid , anders.
Ant . Herold , b ) ca . 10 Rth . Holzplatz und
Dunglage , neben dem Gemeindeweg, Adam Möll
und Georg Riedmaier , c) ca. 50 Rth . Acker in
der Hattlemühlereuthe genannt , einers. sich selbst,
anders. Peter Sturm ;

3) Josef Ried maier : ca . 50 Rth . Krautland im
untern Ried , neben Adam Möll und Matthä
Heim ;

4) Pfarrei : ca . 50 Rth . Krautland im untern
Ried , neben Joh . Meßmer und Adam Möll ,

deren Gewähr der Gemeinderath verweigert , weil der
Erwerbstite ! der Güterbesitzer nicht nachgewiesenwer¬
den kann.

Aus Antrag der Letztem werden nun alle Diejenigen,
welche an jene Liegenschaften im Grund - und Pfand¬
buch nicht eingetragene dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie gegenüber
den jetzigen Besitzern verloren gehen .

Stockach , den 6 . März 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i n t h e r.
Z . f .184 . Nr . 6064 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung . )
In Sachen

Friedrich Fahner , Fabrikant hier ,
gegen

Jakob Boos , Wasenmeister hier,
Forderung betr. ,

hat Advokat v . Belli dahier , Namens des Kläger«,
anher vorgetragen , daß Letzterer dem zur Zeit flüchti¬
gen Beklagten unterm 1 . September 1865 ein Dar¬
lehen von 130 fl . gemacht habe , .dessen Rückzahlung
nunmehr verlangt wird .

Zur Verhandlung dieser Klage wird Tagfahrt aus

Donnerstag de » 22 . d. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der kl . Anwalt und der Beklagte
vorgeladen werden, Letzterer unter dem Androhen , daß
bei seinem Ausbleiben der thatsächliche Klagvortrag
für zngeflanden und jede Einrede für versäumt erklärt
würde , und mit der Auflage, bis zur Tagfahrt einen
im Grrichtsfitze wohnhaften Gewalthaber aufzustellm,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der Wirkung der Eröffnung lediglich an die
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Dies wird dem Flüchtigen auf diesem Wege eröffnet.
Pforzheim, den 8. März 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schember . -

Z .f .179 . Nr . 2140 . Kenzingen . (AuSschluß -
erkenntniß .) Die Gant gegen Hirschwirth Joseph
Küblerin Kenzingen betr. Alle diejenigen Gläubi¬
ger, welche ihre Forderungen vor oder in der heuligm
Tagsahrt nicht angemeldet haben, werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen . Kenzingen,den 8 . März 1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Jung -
hannS .

Z . s.175. Nr . 4909 . Mosbach . ( Entmün¬
digung . ) Die Heinrich Joseph Vogt '« Wittwe ,
Theresia, geborne Braun , von Herbolzheim wurde
zufolge diesseitigen Urtheils vom 12 . v . MtS . , Nr .3388 , wegen Geisteskrankheitentmündigt . Als Vor¬
mund für dieselbe ist Lorenz Reinhard , Schmied
allda , bestellt . Mosbach, den 6 . März 1866. Großh .bad. Amtsgericht. Rauch .

Z.f. 173. Nr . 1700. Eppingen . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Die Wittwe de« Jakob
Kemps , Elisabeth« , geb. Fischer , sowie ihre beiden
Kinder Elisabetha und Josef Kemps werden hiermit
für verschollen erklärt , nachdem dieselben der diesseiti¬
gen öffentlichen Aufforderung vom 21 . Januar v . I .keine Folge gegeben haben.

Eppingen , den 1 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Schühle , A. j .Z .s.177. Nr . 3200 . Lahr . (Aufforderung .)

I . U . S . gegen Soldat Joseph Jorvon Herligenzell,
wegen Desertion.Der zur Konskription pro 1365 gehörige Rekrut

Joseph I or von Heiligenzell, welcher ern Jahr Urlaub
erhalten hatte und am 1 . 1. Mts . bei seinem Regimmt
cinrücken sollte, hat sich heimlich von seinemHeimathS -
ort entfernt und bi» jetzt keine Nachricht von sich gege-
ben . Derselbe wird mit dem Bemerken zur Rückkehr
aufgefordert, daß nach vergeblichem Ablauf einer hier¬
zu anberaumten Frist von

14 Tagen
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegenDesertion werde beantragt werden. Zugleich wirdda» Vermögen desselben mit Beschlag belegt.

Lahr, den 7. März 1866.
Großh. bad. Bezirksamt .

E c c a r d.
Z .e. 848. Nr . 1062 . Mosbach . ( Vorla¬

dung . ) Der Angeklagte Giovanni Änderte von
Pergine , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird zu¬
folge Verweisungsbeschlussesder Raths - und Anklage¬kammer vom 27. Januar , Nr . 285 , zur Verhandlungder gegen ihn vorliegenden Anklage wegen Körperver-
letzung in die

Donnerstag d
'
e n 5. A p r i l d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,dahier stattfindende öffentliche Sitzung der Strafkam¬mer vorgeladen, mit dem Ausügen, daß er sich 14 Tagevor der Hauptverhandlung bei dem großh. Amtsge¬
richt Gerlachsheim zu stellen habe.

Hievon erhält der abwesende Angeklagte Nachricht .
MoSbach , den 6. März 1866.

Großh . bad. Kreisgericht als Strafkammer de« großh.Kreis - und Hofgerichts Mannheim
Der Vorsitzende der Strafkammer :

S e r g e r.
Baumgartner .

Frankfurt , 9 . März 1866. Staatspapiere .

Oesterr. 5°/« Met . i. S . b . R . Oldnb . 4"/« Obligation . IOOG.
5°/„ do . 1852 i. Lst. 72 -

« bez. Nassau 4' /, "/oObl .b.Rothsch . 101' /« G .5°/g do. 1859 „ „ 68 '/- G . 4°/o d». 97V« P .5°/g do. 1864, , , 65V, G . 3 '/, °/o do. 90' /. G .5"/g Lomb . i. S . b. R . 88' , . P . Krhess . 4»/aObl .Rthlr . L105 99°/« P .
50/» Venet . C. b . R .V, 84 P . Brschw . 3 '/-"/» Ob . b.R . L105 - -
5°/gMet . i. Slb . b . B. 67°/« bez. Luxbrg. 4°/gO .Fr . L28kr-.b.S . - —
5V» Nat .-Anl . 1854 60V» bez. 4°/odo . ü105kr . b. E. - —
5°/k>Met . -Obligat . 58-/« P . Franks. 3 '/,o/o Obligation. — -
5«/g do . 1852C . b.R. 58 V. G . 3"/o dto . -- -
4 '/z0/g Met .-Obligat . 51V« P . Rußld . 5°/« Obl . inL . Lfl .12 87 G .

Prenß . 5°/» Obl . b . Rothsch . - — Finnld . 4 '/-V«Ob . i. R . L105 86 '/ . P .4 ' /-Vo do. - — 4'/,V °Pfdb .i.R .L105 86'/« P .
4V« do. - — Span . 3°/o ml . Schuld
3 '/, °/o Staatssch . - - 2 '/ .°/« Schuld - —

Bayern 4 '/-"/ ° 1 jährig
4' /, °/« V,jährig

100°/« G . Belgien 4 -/, °/oO . i.Fr . L28kr. 100°/« G
— — Schwd. 4' /,Vo Obligation. 87' /. P .

4Vg Ijährig
4Vo V-jäbrig
4°^ Ablös .-Rente

- - 4' /-V° do. i. L. t>12fl.
S6 '/« P . 4V, °/oMs .i.RTt105 87 P .
95'/. P . Schwz. 4V-V° EQ . i.FrL28 100V. G.

Wrchg. 4' /,Vo Obl . b. Roths. 102V. G. 4 ' /-"/« Bern.Std .-O. 100'/« P .
IVo do . 100' /, G. 4-/a do.
3 ' /, °/o do.
4V » Obligation .

91V« P . 5o/o Gf. St .-O .Fr .28 - -
Baden 98V» G . N.-AM. 6o/a St . i. D . r. 1881 - -

3' /, °/o do. v. 1842 90' /. P . 6"/t, do. r. 1881 . - -
G2öeff. 4°/, Obligation . 99°

« G . 6°/o do. r. 1882 73' /« b.G.3'/,V« do. - — » 5«/g do. r . 1871 — —
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie « und Prioritäten .

3"/g Frankfurter Bank
3°/» Oesterr. Bank-Aktien
5°/g . Cred. A. i. O . W.
5°/o Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3°/« Bayer . Banks » fl. 500
4«/o Darmst . B .-A. ü fl. 250
4"/, Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitleid . Er .-A. ü 100 DH .
4V« Luremb. Bank-Aktien
TaunuSbahn -Aktien i» fl. 250
3' ///o Frankf.-Han ^ Eisnb.-A.
5VgOesterr.StaatS -Eisenb.-A.
5«/ , SlisabL . fl. 200 pr.St .' / ,
5°/o BSHm .-Westb .-Akt. fl. 200
Rhein-Nahe-Bahn
4"/g Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4°/ , Neustadt-Dürkheimer
4' /, °/o Pf . Marbahn b. Roths.
4' /, °/ , Bayer . Oflbahn -Aktien
4°/o Hess. Ludwigsbahn
Vrredr.-Wilh .-Nordb.-Aktien

V,Va Frankf.-Han .Prior ^-O.

155' /. G .
843 G .
164 '/, bez.
86-/. P .

228 G.
105 P .
101V. P -

108 '/, G .
190 G.

33V. G.
156V. P
95 '/. b-G.
105' , « be».
118 '/ « G.
142'/. P -

4°/o Pfandbr . d. Frks . Hyp.-Bk.
3"/o Oester.St .-Eisenb.-Prior .
3°/gOestr.Süd .St .uLom .EB .
3°/g Liv. C. D. LD . Fr . it 28kr.
bVo Tosc.Eentr.-Eisnb. Prior .
50/0 Elisabethbahn -Prior. V,
50/0 do . neueste Emiss. ,
bV->Böh.W .-B .P .i.S .b.R. .
5VgGaliz.CarlLdwb.-PrQ . .5"/g Schweiz.C.P . bM. it28kr.
4' /, ^/» Hess. LudwigSb ^ Prior .
5°/g OestrLli>Z.Pr.Q .i.Silb.
5Vo » » 2.
4V,Va äldwhKvexb. Pr

'
-Obl .

4'/,Vg Rhein-Naheb. Pr .Qb .4«/g Südd . Bnk.-A. 40VgEinz.
4V-VoB »yerQstb . 50°/g .
ÄSWkM : :
--VoFrkf .ProvidmtLOVg .
Krtf. HyPothekenbk . 25Vg .

50 G .
44' /,bez .
41V« P .
67V, P .
74' /« P .
68V« G .
80 '/, P .
82V« P .
101-/« G.
10(? /. P .

101V. G.
95- « P .
99 '/. P .
252 -/, G .

151G .

102'/. G.

AnlehenS -Loose.
Oest .250fl.b .R .1839

„ 250fl . . 1854
„ 100fl.PrL1858
, 500fl.v .1860°/ ,
„ 100fl.v.1864

L " , °/gPreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad . 35-fl .-Loose
Kurh .40Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. 50fl.LbM .

. ^ fl. „ „ .
Nass . 25 -st.-L. b. R.
Sard . 36-Fr .-L. b.R.
Mail . 45-Fr .-L. b. R.
2'/,Lütt .PrQ . b. G.
3VgBordeaurlOOFr.
Ansb.-Gunzenh. L.

139 '/, G .
73 P .
131 G.
78V, P .
81V« P .

10 P .
54V. P .
54 G.
142 G .
39 '/. P .
35V. P .

30 '/. P .

80' /, P .
IO'/» P .

Wechsel -Rur se.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg EBerlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

, 60K90T .
Wren k.S .
DiSconto . .

100 '/, G .
94'/- G .
99' /. G.
104' /« B.
97° , B.
94 '/, G.
104V« B.
88°/« G.
104' /« v .
119'/« B.
94 -/, G.
99V. G.
94°.

'
« G.

11SV« bz .
4' /,o/g G.

Sold nnd Süßer .
Pistolen

doppelte
Preuß .Frd'or.'

EOSt .
md-Ducat .

20-Frankenst.
fl. Sover .
s. Jmper .

Gold pr . Ast ».
MeösterrLOr .
Rand -20r .

Doll, m Gold

fl. 9 46-47
„ 9 47-48
. » 56 '/, -57 -/ ,
. 9 51-52
, 5 36-37
. 9 28-29
, 11 54-56
, 9 47-48
. 812-817
. 30 24 G.
. 3012G .
. 5215 ^ 5
. 1 44V. -4H
. 2 28^29
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